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1. Besonderheiten der Risikoprüfung bei Kindern 
& Jugendlichen

2. Erkrankungen

- Heuschnupfen

- AD(H)S

- Entwicklungsauffälligkeiten / -störungen

3. Sinnvolle Unterlagen für die Einschätzung

4. Fazit & Take-aways

Warum ist die BU-Risikoprüfung für unsere 
Jüngsten anders als bei Erwachsenen? 

2



© General Reinsurance Corporation    | Proprietary and Confidential

In der Risikoprüfung bei Kindern liegt der 

Schwerpunkt weniger auf vergangenen 

Diagnosen als auf der Einschätzung der 

langfristigen gesundheitlichen Entwicklung 

und der daraus resultierenden späteren 

beruflichen Leistungsfähigkeit

Warum ist die BU-Risikoprüfung für unsere Jüngsten 
anders als bei Erwachsenen? 
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Risikoprüfung bei

Kindern & 

Jugendlichen
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Warum ist die BU-Risikoprüfung für unsere Jüngsten 
anders als bei Erwachsenen? 
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Besonderheiten der 

Risikoprüfung bei

Kindern & 

Jugendlichen

Kinder & JugendlicheErwachsene

Viele Befunde sind alters-und     
entwicklungsbedingt

Erkrankungen meist schon lange 
vorhanden     

Beobachtungen, VerdachtsdiagnosenKlare Diagnosen

Kein Beruf, keine berufliche PrognoseBerufliches Risiko 

Fremdwahrnehmung Eigenwahrnehmung
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Heuschnupfen ist eine häufige Erkrankung – bei Erwachsenen und Kindern

Der Unterschied liegt nicht in der Krankheit, sondern in der Risiko-Prognose

Warum ist die BU-Risikoprüfung für unsere Jüngsten 
anders als bei Erwachsenen? 
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Erkrankungen

- Heuschnupfen

ErwachseneSchülerKriterium

� mittelhochPrognosegewicht

� hochgeringVerlaufserfahrung

� differenziertsehr hochAsthmarisiko-Gewichtung

flexiblervorsichtigerAnnahmepolitik

sehr hochbegrenztBedeutung aktueller Symptomfreiheit
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ADHS betrifft genau die Fähigkeiten, die später beruflich wichtig sind:

• Konzentration

• Struktur

• Belastbarkeit

• soziale Interaktion

• Durchhaltevermögen

Große Bandbreite von Ausprägungen
Ob die Ausprägung beruflich relevant ist, hängt stark ab von: 

• Beruf

• Umfeld

• Kompensationsstrategien

• Therapieerfolg

Underwriting-Konsequenz:

Eine belastbare Risikoeinschätzung ist vor Aufnahme einer Berufstätigkeit nicht 

möglich.

Warum ist die BU-Risikoprüfung für unsere Jüngsten 
anders als bei Erwachsenen? 
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Erkrankungen

- AD(H)S
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Entwicklungsauffälligkeiten / Entwicklungsstörungen

Warum ist die BU-Risikoprüfung für unsere Jüngsten 
anders als bei Erwachsenen? 

7

Erkrankungen

- Entwicklungs

auffälligkeiten /

-störungen

EntwicklungsstörungEntwicklungsauffälligkeitMerkmal

Gesicherte DiagnoseBeobachtung / VerdachtStatus

ICD/DSM-definiertunscharf, alltagssprachlichDefinition

meist länger anhaltendoft vorübergehendDauer

klinisch relevantvon leicht bis unspezifischSchweregrad

Diagnostik, Therapie

Rückstellung / Ablehnung 

Verlauf beobachten / Screening

Annahme / Rückstellung

Konsequenz
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 Dokumentation des Kinderarztes / U-Heft (U10 und U11)

 Facharztberichte (z.B. Orthopäde, Psychologe)

Bei Entwicklungsverzögerungen: (Arzt)Berichte, in denen 
Verlauf dokumentiert ist

Bei diagnostizierten Erkrankungen: (Arzt)Berichte, in denen 
Verlauf, Symptome und ggf. Auswirkungen auf die weitere 
Entwicklung dokumentiert ist 

 Krankenhausberichte

 Medikamentenhistorie

Warum ist die BU-Risikoprüfung für unsere Jüngsten 
anders als bei Erwachsenen? 
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sinnvolle Unterlagen

für die Einschätzung
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 Kindliche Entwicklung verläuft nicht gleichförmig

 Auffälligkeiten (= Abweichungen von der „normalen“ 
Entwicklung) sind oftmals harmlos

 Abschließende Beurteilung häufig aber auch erst zu einem 
späteren Zeitpunkt (nach einer gewissen Beobachtungszeit) 
möglich

 Risikoprüfung ist nicht strenger, sondern „anders“ 

Warum ist die BU-Risikoprüfung für unsere Jüngsten 
anders als bei Erwachsenen? 
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Fazit & Take-aways 
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Proprietary 
Notice

The material contained in this presentation has been 
prepared solely for informational purposes by Gen 
Re. The material is based on sources believed to be 
reliable and/or from proprietary data developed by 
Gen Re. This information does not constitute legal 
advice and cannot serve as a substitute for such 
advice. The content of the presentation is 
copyrighted. Reproduction or transmission is only 
permitted with the prior consent of Gen Re.
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Schüler*innen in der BU-
Leistungsprüfung

„Was gibt es zu beachten?”
„Gibt es Besonderheiten?”

Source: Microsoft 365 Stock Images
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(1) Leistungsprüfung – „Normalfall“

(2) Leistungsprüfung – „Schüler“

(3) Tipps aus der Praxis für die Praxis

AGENDA

[Title of the Presentation]   |   [Date of Presentation] 13
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• Beruf – schulischer und beruflicher Werdegang (Kenntnisse und Fähigkeiten), 
zuletzt augeübter Tätigkeit (quantitative und qualitative Details wichtig!)

• Medizin - Erkrankungen, die den letzten Beruf beeinträchtigen
(konkretes Beschreiben der Einschränkungen wichtig!)

Der “Normalfall” in der Leistungsprüfung

INFORMATIONEN ZU:

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 14
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• Finanzen – Einkommen aus beruflicher Tätigkeit
(vor und nach Eintritt des möglichen Versicherungsfalls)

• Klären der vorvertraglichen Situation – seit Vertragsschluss weniger als 5 Jahre 
vergangen, bei Anfechtungsrecht 10 Jahre 
(Rahmen: konkrete Fragen im Versicherungsantrag und der dort hinterlegte Abfragezeitraum)

Der “Normalfall” in der Leistungsprüfung

INFORMATIONEN ZU:

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 15
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Maßstab (Schüler gemäß der Schülerklausel):

• Berufsunfähigkeit liegt vor, wenn die VERSICHERTE PERSON ausschließlich infolge Krankheit, 
Körperverletzung oder (auch altersentsprechenden) Kräfteverfalls, die ärztlich nachzuweisen sind, 
voraussichtlich sechs Monate ununterbrochen mindestens zu 50 % außerstande ist, am regulären 

Schulunterricht teilzunehmen und auch keine andere Tätigkeit konkret ausübt (KONKRETE 

VERWEISUNG), die ihrer Ausbildung und Erfahrung sowie ihrer bisherigen Lebensstellung entspricht. 

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

BERUF

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 16
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PRÜFUNGSRAHMEN:

• Bei der Beurteilung, ob die VERSICHERTE PERSON als Schüler außerstande ist, am regulären 
Schulunterricht teilzunehmen, stellen wir auf den konkreten Schulalltag des jeweils betroffenen Schülers 
ab. Dabei berücksichtigen wir auch, wie das Schulgebäude ausgestattet ist. 

• Dabei berücksichtigen wir insbesondere, ob die VERSICHERTE PERSON 

‐ den Schulweg bewältigen sowie die erforderlichen Verkehrsmittel nutzen kann, 

‐ dem Unterricht folgen kann (Aufnahme- und Konzentrationsfähigkeit), 

‐ zur mündlichen und schriftlichen Kommunikation fähig ist; 

‐ am Unterricht in bestimmen Fächern (z.B. Sport, Musik) teilnehmen kann, soweit diesen in der besuchten 
Schulform ein besonderer Stellenwert zukommt, 

‐ die Hausaufgaben (eigenständig) bewältigen kann. 

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

BERUF

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 17
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FRAGEN AUS DER PRAXIS:

• Bitte geben Sie den schulischen Werdegang der versicherten Person an. Welche Schule/n wurde/n in 
welchem Zeitraum besucht? Wenn in diesem Verlauf Schulwechsel stattgefunden hat/haben: Warum 
erfolgte/n diese/r Wechsel?

• Wir benötigen Angaben über die konkrete schulische Tätigkeit der versicherten Person zum Zeitpunkt 
des Eintritts der Unfähigkeit, die Schule zu besuchen. Bitte reichen Sie dazu folgende Unterlagen ein:

‐ Stundenplan vor Beginn der Erkrankung (ausgestellt durch die Schule)

‐ Bescheinigung aller Unterrichtsfehlzeiten (ausgestellt durch die Schule)

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

BERUF

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 18
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FRAGEN AUS DER PRAXIS:

• Bitte beschreiben Sie den zeitlichen Aufwand für Vor- und Nachbereitung der Unterrichtsstunden (z.B. 
Prüfungsvorbereitung, Hausaufgaben) sowie ggf. schulische Besonderheiten (z.B. Teilnahme an 
besonderen Kursen, Praktika, Arbeitsgruppen).

• Wie viel Zeit hat der Schulweg in Anspruch genommen? Welche Verkehrsmittel hat die versicherte 
Person auf dem Weg zur Schule und zurück genutzt?

• Wurde die versicherte Person außerhalb der regulären Schulzeit in einer weiteren Betreuungsform 
betreut (z.B. Hort, Mittagsbetreuung, OGS, Therapieeinrichtung)? 

• Wurde die versicherte Person aufgrund der gesundheitlichen Einschränkungen außerhalb des regulären 
Schulunterrichts beschult?  

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

BERUF

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 19
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Maßstab (Schüler gemäß der Schülerklausel):

• Berufsunfähigkeit liegt vor, wenn die VERSICHERTE PERSON ausschließlich infolge Krankheit, 

Körperverletzung oder (auch altersentsprechenden) Kräfteverfalls, die ärztlich nachzuweisen sind, 
voraussichtlich sechs Monate ununterbrochen mindestens zu 50 % außerstande ist, am regulären 
Schulunterricht teilzunehmen und auch keine andere Tätigkeit konkret ausübt (KONKRETE 

VERWEISUNG), die ihrer Ausbildung und Erfahrung sowie ihrer bisherigen Lebensstellung entspricht. 

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

MEDIZIN

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 20
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PRÜFUNGSRAHMEN:

• eine Darstellung der Ursache für den Eintritt der Berufsunfähigkeit; 

• b) ausführliche Berichte der Ärzte und anderer Heilbehandler, die die VERSICHERTE PERSON gegenwärtig 
behandeln bzw. behandelt oder untersucht haben, über 

‐ die Ursache des Leidens, 

‐ den Beginn des Leidens, 

‐ die Art des Leidens, 

‐ den Verlauf des Leidens und 

‐ die voraussichtliche Dauer des Leidens sowie 

‐ über den Grad der Berufsunfähigkeit oder 

‐ über Art und Umfang der Pflegebedürftigkeit; 

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

MEDIZIN

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 21
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FRAGEN AUS DER PRAXIS:

• Aufgrund welcher gesundheitlicher Beschwerden der versicherten Person stellen Sie diesen 
Leistungsantrag? Seit wann bestehen diese Beschwerden? 

• Wie und von wem wurde die versicherte Person bisher behandelt bzw. therapiert? Bitte geben Sie die 
Art der Behandlung/Therapie/Medikamente (z.B. stationärer Klinikaufenthalt, ambulante Reha, 
Behandlung bei Facharzt/-ärztin etc.), Beginn und ggf. Ende der Behandlung/Therapie sowie Namen und 
Anschrift der Behandler/innen und Einrichtungen an. Bitte reichen Sie alle Ihnen dazu vorliegenden 
Befunde und Berichte in Kopie ein.

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

MEDIZIN

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 22
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FRAGEN AUS DER PRAXIS:

• Welche Behandlungen/Therapien sind darüber hinaus geplant oder bereits beantragt?

• In welchen Bereichen ist die versicherte Person im Hinblick auf den regulären Schulunterricht 
beeinträchtigt (z.B. Konzentration, Schreiben, Sitzen, soziale Interaktion etc.)?

• In welchem Umfang besteht/bestehen die Einschränkungen? (z.B. vollständiger Ausfall, nur bestimmte 
Fächer, nur bestimmte Tage)?

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

MEDIZIN

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 23
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Maßstab (Schüler gemäß der Schülerklausel):

• Berufsunfähigkeit liegt vor, wenn die VERSICHERTE PERSON ausschließlich infolge Krankheit, 
Körperverletzung oder (auch altersentsprechenden) Kräfteverfalls, die ärztlich nachzuweisen sind, 
voraussichtlich sechs Monate ununterbrochen mindestens zu 50 % außerstande ist, am regulären 
Schulunterricht teilzunehmen und auch keine andere Tätigkeit konkret ausübt (KONKRETE 

VERWEISUNG), die ihrer Ausbildung und Erfahrung sowie ihrer bisherigen Lebensstellung entspricht. 

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

FINANZEN

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 24
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PRÜFUNGSRAHMEN: 

• Angaben über Einkommen aus beruflicher Tätigkeit. Hierzu zählen auch Nachweise über die 
wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse und ihre Veränderungen zum Zeitpunkt des Abschlusses 
des Vertrages sowie bei Eintritt des Versicherungsfalls;

 in der Regel bei Schüler*innen NICHT entscheidungsrelevant

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

FINANZEN

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 25
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Maßstab (nach VVG und Bedingungen):

• Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen 
Umstände, nach denen wir in TEXTFORM gefragt haben, wahrheitsgemäß 
und vollständig anzuzeigen. 

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

VORVERTRAGLICHE ANZEIGEPFLICHTEN

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 26
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PRÜFUNGSRAHMEN: 

• Klären der vorvertraglichen Situation – seit Vertragsschluss weniger als 5 Jahre vergangen, bei
Anfechtungsrecht 10 Jahre (konkrete Fragen im Versicherungsantrag und der dort hinterlegte
Abfragezeitraum definieren den Rahmen) 

 kann bei Schüler*innen entscheidungsrelevant sein!

Der “Schüler” in der Leistungsprüfung

VORVERTRAGLICHE ANZEIGEPFLICHTEN

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 27
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 Fakten, Fakten, Fakten – je mehr (dokumentierte) Details 
zum „Beruf als Schüler“ und zu den Beeinträchtigungen durch die Erkrankung(en) desto besser und 
valider wird die Entscheidung – wichtig: BERUF VOR MEDIZIN!

 Hilfreich ist die Unterstützung von LP-Fachexperten – auch persönliche Gespräche zur Klärung das 
Sachverhaltes haben sich als wertvoll erwiesen.

 Perspektivwechsel: Was würde mich als Leistungsprüfer interessieren?

 Kommunikation ist nicht alles, aber ohne Kommunikation ist alles nichts.

Tipps aus der Praxis für die Praxis

Leistungsprüfung bei Schülern |   Bayerische Biometrie Kongress 2026 28

Ganz einfach erste Frage: „Wer ist sorgeberechtigt?“
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Proprietary 
Notice

The material contained in this presentation has been 
prepared solely for informational purposes by Gen 
Re. The material is based on sources believed to be 
reliable and/or from proprietary data developed by 
Gen Re. This information does not constitute legal 
advice and cannot serve as a substitute for such 
advice. The content of the presentation is 
copyrighted. Reproduction or transmission is only 
permitted with the prior consent of Gen Re.
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